
Was ist in Allschwil los?

März
Sa 7. 	 Motettenchor  

Region Basel
Gedichte und Lieder zum 
Mitsingen. 15 bis 16 Uhr, 
Haus B im Saal im Alters­
zentrum Am Bachgraben.

So 8. 	 Bummelsunntig
Treffpunkt: 18.30 Uhr, 
Schulhaus Gartenstrasse. 
Anschliessend Marsch zum 
Dorfplatz zum Platzkonzert 
um 19 Uhr.

	 Suppentagskonzert
Suppentagkonzert mit dem 
Trio Papillons. Mit Werken 
von Doppler, Daugherty, 
Debussy, Bartok, Chopin 
und Schubert. 17 Uhr,  
Calvinhaus. Eintritt frei. 
Kollekte zugunsten des  
Suppentagsprojekts.

Mo 9. 	 «Der Flötenzoo»
Konzert der Querflöten­
klassen von Caterina 
Nüesch, Daniel Schmitt und 
Miriam Terragni. 19.15 Uhr, 
Aula am Lettenweg 25.

Di 10. 	 Kinderkleiderbörse
Annahme. 14.30 bis 16.30 
Uhr, Calvinhaus.

Mi 11. 	 Kreativkurse oder  
kreatives freies Arbeiten
Acryl, Transferlithografie, 
Encaustic, Schmuck und 
mehr. Von 16 bis 20 Uhr  
offen, Freizeithaus  
Allschwil. Infos: www.ada-
art.ch / 079 442 20 38.

	 Kinderkleiderbörse
Verkauf. 14.30 bis 16.30 
Uhr, Calvinhaus.

Do 12. 	 Frauen- und  
Männerkleiderbörse
Annahme. 15 bis 20 Uhr, 
Calvinhaus.

	 Frauenstammtisch
Allschwiler Frauenvereine. 
Stammtisch für alle Frauen. 
9 bis 11 Uhr, Restaurant 
Träff, Baslerstrasse 191.

Fr 13. 	 Frauen- und  
Männerkleiderbörse
Verkauf. 15 bis 20 Uhr,  
Calvinhaus.

Sa 14. 	 Langgarten-Velobörse
13.30 bis 16 Uhr (Aussteller 
ab 13 Uhr), Langgartenweg 
28, Allschwil. Nur bei  
trockenem Wetter.

	 Frauen- und  
Männerkleiderbörse
Verkauf: 10 bis 13 Uhr, Cal­
vinhaus. Rückgabe: 16 bis 
18 Uhr, Calvinhaus.

Fr 20. 	 Frühlingskonzert mit 
Gustav Thüring 
Musik und Tanz mit  
Schlagern von anno dazu­
mal. 15 bis 16 Uhr, Haus C 
im Speisesaal im Alters­
zentrum Am Bachgraben.

Sa 21.	 Kreativkurs
Transferlithografie, Power­
tex und Acryl, 9.30 bis 16 
Uhr, Freizeithaus Allschwil. 

Fehlt Ihr Anlass? Bitte melden Sie 
Einträge mit Datum, Wochentag, 
Zeit und Ort an: 
redaktion@allschwilerwochenblatt.ch

Auch diesen Sommer 
soll wieder geturnt werden

Es war eine kurze Erfolgsgeschichte: 
Letzten Sommer startete Gsünder 
Basel das Programm «Aktiv! in 
Allschwil». Jeden Mittwoch konn­
ten Allschwiler im Rahmen dieses 
Angebots auf den Wegmatten gratis 
Sportlektionen besuchen. Sowohl 
der Veranstalter als auch der Ge­
meinderat zeigten sich sehr zufrie­
den. Zwischen 30 und 60 Teilneh­
mer fanden jede Woche den Weg auf 
die Wegmatten, das Feedback war 
durchwegs positiv. Und trotzdem: 
«Aktiv! in Allschwil» wird diesen 
Sommer nicht mehr angeboten. Der 
Gemeinde fehlt dafür das Geld. Die 
10’000 Franken wurden im Rah­
men der allgemeinen Leistungsüber­
prüfung aus dem Budget gekippt.

Altes Konzept ausgegraben
So einfach wollte Ueli Keller das be­
liebte Angebot nicht gestrichen se­
hen und ging auf Priska Lanz Nie­
derer zu. Denn sie hatte vor bald drei 
Jahren schon einmal die Initiative 
ergriffen und ein Konzept erstellt, 
um gratis Sportlektionen auf der 
Wegmatten anzubieten. Damals er­
hielt sie jedoch keine Bewilligung 
von der Gemeinde. Der Grund: Die 
Abstimmung «Wegmatten bleibt 
grün» stand kurz bevor.

Nun aber steckt kein politischer 
Zündstoff mehr in den Freiluftkur­
sen. So zogen Keller und Lanz das 
Konzept wieder aus der Schublade 

«Aktiv! in Allschwil» ist 
trotz Erfolg nach einem 
Jahr bereits wieder Ge-
schichte. Nun kommt  
«Allschwil bewegt».

Von Julia Gohl

und erhielten dieses Mal auch Rü­
ckendeckung von der Gemeinde. 
«Das ist eine gute Sache», findet der 
zuständige Gemeinderat Arnold 
Julier. «Ich bin froh, dass die beiden 
die Initiative ergriffen haben. Vor 
allem für jene, die im letzten Jahr 
die Kurse besucht haben, wäre es 
schön, wenn es auch diesen Sommer 
weitergeht.»

Noch ist das nicht ganz definitiv. 
Denn die beiden Organisatoren 
leisten für ihre Idee alles in Fronar­
beit und sind auf Sponsoren ange­
wiesen. Dass sich diese finden las­
sen, davon sind die Veranstalter 
überzeugt. «Es zeigt sich immer 
wieder, dass es in Allschwil sehr 
viele Personen und Unternehmen 
gibt, die solche Projekte gerne un­
terstützen», meint etwa Lanz. Und 
auch Keller zeigt sich optimistisch: 
«Das kriegen wir bestimmt hin. Es 
geht ja auch nicht um 10’000 Fran­
ken wie bei den Anlässen vergange­
nen Sommer.» 

Glück hatten Lanz und Keller bei 
der Sponsorensuche bereits mit den 
Turnstundenleitern. Das Pilates 
Body Care Centre stellt Instrukto­
rinnen für den Juni zur Verfügung, 
das Van der Merwe Center über­
nimmt die Monate Juli und August. 
Sie freue sich schon jetzt auf die 
Mittwochabende auf der Wegmat­
ten, erzählt Brigitta Christen vom 
Pilates Body Care Centre. «Es ist 
toll, dass es in Allschwil so ein An­
gebot gibt. Das unerstütze ich ger­
ne», versichert sie. «Ich möchte den 
Menschen die Freude an der Bewe­
gung weitergeben, sie Beweglich­
keit spüren und erleben lassen.» 

Der sportliche Teil wäre also be­
reits abgedeckt. Nun brauchen die 
Veranstalter unter anderem noch 
eine Outdoor-Musikanlage mit 
Headset. «Eine kleine Anlage kos­

tet etwa 1500 Franken», weiss 
Lanz. «Toll wäre auch, wenn ein 
Geschäft eine solche Anlage hätte, 
die wir jeweils ausleihen können.»

Weiter träumen die Veranstalter 
von einer Webseite oder von T-
Shirts mit «Allschwil bewegt»-Auf­
druck. Auch Fahnen hätten sie ger­
ne, damit der Anlass klar zu 
erkennen ist. «Ich habe gelernt, dass 
es viele tolle Angebote gibt, die 
nicht genutzt werden, weil die Leu­
te sie nicht kennen», so Keller. Des­
halb seien solche Kennzeichnungen 
und die richtige Kommunikation 
besonders wichtig. Darum läuft die 
Sponsorensuche auf Hochtouren.

Gemeinde unterstützt ideell
Von der Gemeinde werden Keller 
und Lanz ideell und mit Dienstleis­
tungen unterstützt. So hat sich die­
se zum Beispiel um die nötigen Be­
willigungen gekümmert und auch 
den Rasen auf der Wegmatten wird 
sie gerne für «Allschwil bewegt» 
jeweils mähen. Finanziell kann sich 
die Gemeinde aufgrund der be­
schlossenen Sparmassnahmen je­
doch nicht beteiligen.

Keller und Lanz wollen das An­
gebot, das letzten Sommer so beliebt 
war, unbedingt weiterführen – nicht 
nur weil sie Bewegung für sehr wich­
tig halten. «Auch wenn Allschwil ein 
Vorort von Basel ist, ist es wichtig, 
dass hier auch etwas läuft», betont 
Lanz. Das sieht Keller ganz ähnlich: 
«Die Lebensqualität von Allschwil 
steht und fällt damit, dass sich Leu­
te engagieren und etwas auf die Bei­
ne stellen. Mit unserem Einsatz wol­
len wir auch zeigen, dass man selber 
etwas bewegen kann und dabei auch 
Unterstützung erfährt.»

Infos, Sponsoren und Anregungen:
allschwil-bewegt@outlook.com

Gesundheit

Im vergangenen Jahr turnten Einwohner gratis bei «Aktiv! in Allschwil» 
auf der Wegmatten mit ...� Foto zVg

... dieses Jahr wollen Ueli Keller 
und Priska Lanz Niederer mit 
«Allschwil bewegt» gratis  
Sportlektionen bieten.� Foto Julia Gohl
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